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Ueber Kants mathematisches Vorurtheil und

dessen Folgen.

Yon dem w. M. Dr. Robert Zimmermann.

Das Unternehmen der Kritik, ein System der Transcen-
dentalphilosophie durch Aufzählung aller reinen Formen der
Sinnlichkeit und eben solcher Begriffe des Verstandes als
Inventariipn der reinen Vernunft zu ermöglichen, beruhte
wesentlich auf der durch Kant erfolgten Entdeckung apriorischer
Elemente des Erkenntnissvermögens. Da jedoch nach Kant’s
 eigener Erklärung die Erfahrung wohl zu lehren vermag, dass
sich etwas auf irgend eine Weise verhalte, nicht aber, dass es
sich so verhalten müsse, so erlangt die Frage, wie Kant selbst
zur Entdeckung dieses a priori gelangt sei, wissenschaftliche
Bedeutung. Umsomehr als einerseits Kant selbst aus obigem
Grunde gegen die empirische Psychologie als Basis der Kritik
Verwahrung einlegt, andererseits, wie sich aus der Vergleichuug
seiner gelegentlichen Andeutungen ergibt, nur auf empirischem
Wege, durch Selbstbesinnung und Reflexion, allmälig zur Ab
 sonderung jener reinen Elemente unserer Erkenntniss gekommen
ist. Den Schlüssel zur Lösung gewährt die transcendentale De-
duction, welche das Dasein apriorischer Elemente a priori als
Bedingung der Möglichkeit der Erkenntniss überhaupt darzu-
 fhun versucht. Dieselbe wurde bekanntlich von E ries Kants
transcendentales Vorurtheil genannt, beruht aber in ihrem
wesentlichsten Theil, in der Deduction der transcendentalen


